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KUNSTVEREIN
SCHAFFHAUSEN

GALERIE
AN DER STADTHAUSGASSE

WILLI RIESER

Ausstellung
vom 28. Oktober

bis
27. November

Geöffnet:
Täglich von 11 bis 21 Uhr

Sonntag geschlossen

RENÉ FEHR

ZEICHNUNGEN
CARTOONS
COLLAGEN

1980 bis 1982

Galerie Commercio
Mühlebachstrasse 2

8008 Zürich
Telefon 01/252 41 24

4. bis 30.November 1982
Öffnungszeiten: Durchgehend

von 11 bis 20 Uhr

Unwahre
Tatsachen
• Ernsthafte Zweifel daran, ob
das Verhalten der beiden
couragierten Frauen Leni Robert (BE)
und Ursula Brunner (TG) mit den
Grundsätzen ihrer Politik
überhaupt vereinbar sei, hat der
Vorstand der Freisinnig-Demokratischen

Partei der Schweiz (FDP)
geäussert. Wie die Parteizentrale
dazu verlauten liess, haben Leute,
die für den Frieden eintreten,
keinen Platz in ihren Reihen. Die
Parteileitung werde deshalb nicht
zögern, unliebsame Kritikerinnen,

die sich für die Ziele der
Ökopax-Bewegung (Frieden und
Umweltschutz) hergeben,
kompromisslos auszustossen und
notfalls zu «grünen Witwen» zu
erklären.

• Gewöhnlich gutunterrichteten
Quellen zufolge soll der verheerende

Föhnsturm, der kürzlich
mit Geschwindigkeiten von bis zu
185 Kilometern in der Stunde
vornehmlich durch die Alpentäler

der Innerschweiz gefegt war,
ein verspäteter himmlischer Ge-
burtstagsgruss zur 650-Jahr-Feier
des Eintritts von Luzern in die
Eidgenossenschaft gewesen sein.
Bekanntlich handelt es sich beim
Föhn um einen der ältesten
Eidgenossen, den seinerzeit schon die
Föhnizier (200 v. Chr.) auf ihrer
Durchreise durch die Schweiz bei
der Suche nach einem geeigneten
Bankdepot für den Sarazenenschatz

entdeckt hatten.

• Die Besorgnis vieler deutscher
Bürger, der Rüstungswettlauf der
Grossmächte könne im Ernstfall
nur auf ihrem Rücken ausgetragen

werden, wurde bereits am
ersten Verhandlungstag über
internationale Abrüstungen in Genf
völlig beseitigt. Sowohl die USA
wie die UdSSR versicherten
nachdrücklich, die längs dem
Eisernen Vorhang zu beiden Seiten
gelagerten biologischen Kampfstoffe

dienten lediglich der
Schädlingsbekämpfung und dem
biologischen Gartenbau.
Bundeskanzler Kohl soll diese Nachricht

mit Befriedigung zur
Kenntnis genommen und ergänzend

hinzugefügt haben: «Ein
Krieg in Mitteleuropa wird nur
über meine Leiche stattfinden!»

• Wahlschweizer Gunter Sachs,
der jüngst in Konstanz bei einem
Lokalbesuch unangenehm aufgefallen

war, als seine beiden noch
nicht volljährigen Begleiterinnen
die Kaffeelöffel des Restaurant-
Inventars mitlaufen lassen wollten,

hat sich im nachhinein für die
Unschuld seiner Gespielinnen
verbürgt. Ausser ein paar lumpigen

Geldscheinen sei ihm persönlich
bei diesem Rendezvous

nichts weiter abhanden gekommen.

Karo

«Wollen wir auch lieber Energie sparen?»

Wir Menschen
Zeitungsnotiz aus dem Jahr 1982

Soviel man heute weiss, waren
die Dinosaurier zu ihrer Zeit die
Herrscher der Erde - und starben
aus bisher nicht abgeklärten
Gründen aus. Wir Menschen
werden das dank unserer
Technologie zu verhindern wissen.

Meldung aus dem Jahr 19082

Nach neuesten Forschungen
waren die Menschen zu ihrer Zeit
die Herren der Erde- und starben
aus bisher unerfindlichen Gründen

aus. Wir Delphine werden
das dank unserer Intelligenz zu
verhindern wissen. Lislott Pfaff
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